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Erscheint wöchentlich 3mal und kostet '

Nr . 36 . d-!bjäbrlich kier 54 kr., im Bezirk Samstag den 29. März.
mit Postaufschiaq 1 fl . 8 kr.

Einrückungsgebühr für die kleine

Zeile aus gewöhnlicher Schriit 1873.
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TageS - Neuigkeilen.
Stuttgart,  26 . März . Gestern Abend halten wir hier

einen Crawall,  dsr nahezu zu einem Aufstand angeschwollen
wäre und bis in die späte Nacht hinein dauerte . Ueber die Ur¬

sache wird Folgendes erzählt : Ein Soldat , der seine drei Jahre
abgedient hatte , kaufte sich einen Civilanzug , um nach Hause
zurückzukehren , fand aber , daß ihm derselbe nicht ganz passe , viel¬
leicht auch , daß er von dem ( jüdischen ) Kleiderhändler übernom¬

men sei. Er brachte den Anzug wieder und verlangte sain Geld
zurück . Hier soll es nun zu einem Wortwechsel gekommen sein,

der bis zur Mißhandlung des Soldaten ausgearlet wäre . Hierüber
furchtbare Erbitterung unter der Menge gegen Juden und Polizei.
Man wollte den Laden des Hrn . Baruch  in der Hirschstraße

mit der hochtrabenden Firma „Deut  sch c R e i ch s k lei  d er  h al  l e"
stürmen und zertrümmerte alle Fenster . Da gerade Feiertag war,
waren Arbeiter , Soldaten u . s. w . in Masse aus den Straßen,
und so entstand bald ein Crawall , der nicht mehr gestillt werden

konnte , auch als Infanterie kam . Erst einer Schwadron Ulanen
gelang es , den Marktplatz zu säubern und die Leute aus der
auf den Marktplatz mündenden Hirschstraße zu vertreiben . Aber
sie kehrten wieder , und es gab nun ein Toben und Schreien;

auch Excesse gegen einige Läden von Israeliten , die aber alle
verschlossen waren . Erst um 12 Uhr Nachts ging der Skandal
zu Ende . Zuletzt war es die Polizei , die alle noch aus der Straße

befindlichen , auch die ruhig und entfernt vom Schauplatz des

Tumults Heimkehrendeu , anfiel . Die Erbitterung gegen die
Polizei ist daher noch größer als gegen die Juden , und man
fürchtet deshalb heute bei Einbruch der Nacht neue Aufläufe.
Die Aufruhracte wurde bei Trommelwirbel verlesen . Es sind
viele Verhaftungen vorgenommcu worden ; aber auch viele Poli¬
zisten sind theils mit Messex gestochen , theils sonst mißhandelt
worden . Gestern Nacht hörte mau Ruse aus dem Volk , daß

heute Abend die Polizei gestürmt werde , wenn die Verhafteten
nicht freigegeben würden . Seit diesem Morgen ist die Hirsch-
straße schon wieder mit Menschen gefüllt . ( Fr . I .)

Stuttgart,  26 . März . Die Volks -Ansammlungen in

der Hirschstraße dauerten den ganzen Tag an . Nach dem Ein¬
treffen der Maschinen -Arbeiter aus Berg und Cannstadt um 7ff,

Uhr Abends brach der Tumult neuerdings aus . ( Die Betheiliguug
dieser Arbeiter an dem Crawall wird von anderen Seiten in

Abrede gezogen .) Die Polizei hieb wiederholt mit der blanken
Waffe ein und nahm mehrere Verhaftungen vor . Ein Bataillon
Infanterie und zwei Escadrons Ulanen treffen um 8 Uhr ein.
Augenblicklich ist es etwas ruhiger . Militär -Patrouillen durch¬
ziehen die Straßen , in denen sich israelitische Geschäftslokale befinden.

Stuttgart,  27 . März . Heute Nacht wiederholten sich die

Excesse in der Hirschstraße und deren Umgebung ; dieselben trugen
jedoch den Charakter eines bloßen Lärmmachens . Die Polizeidiener,
der Stadtdirektor und der Gouverneur wurden mit Steinwürfen

empfangen . Das requirine Militär stellte die Ordnung ohne
schwere Conflicte her.

Berlin.  Die japanesische Gesandtschaft empfing am 19.
d . eine Deputation des deutschen Zweiges der Evangelischen Allianz,
bestehend aus : Graf v . Egloffsteiu , Oberhofprediger Dr . Hoffmaun,
Geh . Justizrath Drogand , Prediger Erxleben und Professor Dr.
Meßner . Die Herren überreichten eine Adresse , die auf Gewäh¬

rung der Religionsfreiheit für Japan und Abschaffung der dem
Christenthum entgegenstehenden Edicte abzielte . In Erwiderung
auf die Adresse sang — denn so will es die Sitte seines Volkes

— der japanesische Botschafter eine von den sämmtlichen Ge¬
sandten Unterzeichnete zustimmende Antwort.

Berlin,  23 . März . Der Reichskanzler gab gestern Abend
dem diplomatischen Korps und den Vortragenden Rathen des aus¬

wärtigen Amtes zur Feier des Geburtstags des Kaisers ein solennes
Diner.  Die vier Botschafter saßen zur Seite des Fürsten und
der Fürstin . Der großbritannische Botschafter brachte den Toast
auf den Deutschen Kaiser aus , welchen der Reichskanzler mit einem

Trinkspruch auf die Souveräne und Regierungen erwiderte , die

durch ihre Missionschefs vertreten waren . Zum Kaffee wurden
Zigarren präseutirt , die bei der 1872er Ernte auf Cuba als beste !

Sorte gegolten und „ Bismarck -Zigarren " getauft worden waren,
jede Jiqarre trug einen schwarz -weiß -rotheu Reif von Papier mit

Bismarcks Bilduiß.
Berlin , 2t . März . Am verganqenen Donnerstag paiflrte ein

Invalide vom 2t . Infanterie -Regiment - Berlin . Mühsam schleppte er
sich bis zum Denkmal Friedrichs des Großen , Unter den Linden , um den
Kaiser zu sehen . Dieser bemerkte , wie Fig . erzählt , auch sofort die lei¬
dende Gestalt und winkte dem Krieger , hereinzukommcn . Während der
Gerufene sich beeilte , dem kaiserlichen Befehle Folge zu leinen , ließ ihn
Se . Majestät nicht aus den Augen und überzeugte sich dadurch , wie trau¬
rig es mit der Beschaffenheit des voidalen bestellt war . Am Portal des
Schlosses angelangt , wurde ihm zwar der Eintritt von dem Portier und
der Dienerschaft verwehrt , es erschien aber der dieiiitthuenve Leibjäger,
der den Invaliden in das Zimmer des Kaisers führte . Se . Majestät
fragte ihn , in welchen Schlachten er verwundet worden fei , worauf die
Antwort erfolgte : in denen an der Loire , mit dem Hinzusügen . baß er
seit dieser Zeit schwer verwundet in Privatpflege bei dem Geh . sanitäts-
rath Aschoff — also zwei Jahre und fünf Monate — sich befunden babe
und nun im Begriff sei , nach seiner Heimath isi Pommern zu reisen.
Der Kaiser befahl ihm , den Mantel zu öffnen , wobei sich zeigte , daß der
Invalide mehrfach decorirt war und auch die Feldzüge von ! 8k>t und
t866 mitgemacht hatte . Nach Vorzeigung seiner Militärpapiere gab der
Kaiser dem Manne ein ansehnliches Geldgeschenk i » einem Couvert , auf
welches der Monarch eigenhändig seinen Namen schrieb und nun dem

Invaliden zu erkennen gab , daß er gehen könne . „ Aber bitte , Majestät,
um meine Papiere , sonst befördert mich die Stettiner Bahn nicht . " „ Deine
Papiere behalte ich, " erwiderte der Kaiser , „ wegen einer auskömmlichen
Pension , die ich Dir bestimmen werde . " Für das Fortkommen des Sol¬
daten war übrigens schon bestens auch ohne Legitimation gesorgt . Vor
dem kaiserlichen Palais stand nämlich schon eine Hofequipage , die den
Invaliden nach dem Stettiner Bahnhöfe brachte , von wo aus man ihn
sehr artig auf Sammtsesiein 1 . Klaffe in die Heimat beförderte.

Berlin,  25 . März . Dem Kaiser  sind in jüngster Zeit

vielfache Zuschriften  aus k at  h o li sch en  Kreisen zngcgangen,
welche sich in durchaus loyalem Sinne aussprcchen . Zu diesen
Kundgebungen hat sich in letzter Zeit noch eine Adresse aus Leob-

schütz gesellt , in welcher eine große Anzahl angesehener katholi¬
scher Bewohner aller Stände die Versicherung abgibt , daß sie die

Kirchengesetze , als durch das Verhalten der Ultramontanen veran¬
laßt , zur Wiederherstellung des gestörten konfessionellen Friedens
für geboten erachten . Die Behauptung , als würde die katholische
Kirche durch die neue Gesetzgebung in ihren Rechten bedroht,
wird mit Entschiedenheit zurückgewiesen . — Am 18 . d . M . stan¬
den die 48 kathol . Geistlichen von Trier , Saarburg  u . s. w .,

welche die öffentliche Erklärung zu Gunsten der Redemptoristen
und Jesuiten unterschrieben hatten , vor Gericht . Dieselben wur¬
den vom Landgericht zu Trier in zweiter Instanz wegen Beleidi¬

gung der dortigen Negierung zu 15 Thlr . , eventuell 5 Tagen
Gefängniß verurtheilt . Dieses Erkenntniß wird nicht ohne Ein¬
fluß auf die Gefammtstimmung bleiben . In den Augen der gro¬

ßen Masse hatte bisher die Geistlichkeit und Alles , was von der¬
selben ausgeht , den Anspruch auf Unfehlbarkeit . Um so schwerer

wiegt die Thatfache , daß nun kathol . Geistliche von kath . Richtern
verurtheilt worden sind . Zu den Verurtheilten gehören fämmtliche
Pfarrgeistliche und Kapläne der Stadt Trier , die Mitglieder des
Domkapitels mit Ausnahme des Domprobstes und eines Dom¬
herrn ; die Professoren des bischöfl . Seminars und die Rcligions-
lehrer . Der Bischof , der Weihbischof und der bischöfl . General¬
vikar hatten sich nicht betheiligt . - ( S - M .)

Berlin,  26 . März . Der Reichstag erledigte heute die

erste und zweite Lesung des Schulze ' schen Antrages auf Aufhebung
des Artikels 32 der Reichsverfasfnng und Bewilligung von Diäten

und Reisekosten an die Reichstagsabgeordneten . Den Ausführungen
der Abgg . Schulze , v . Stauffenberg und Windthorst gegenüber
erklärte Staatsminister Delbrück:  er theile nicht die Befürchtung,

daß bei den nächsten Wahlen des Diätenmangels halber Kandidaten-
noth eintreten werde . Die Verhältnisse feien jetzt keine andern

als zur Zeit des konstitnirenden norddeutschen Reichstages , wo
dieselbe Befürchtung ausgesprochen worden fei . Die Gewährung
freier Eisenbahnfahrt von Reichswegen verstoße gleichfalls gegen

die Reichsverfasfnng , was nicht ausschließe , daß die Bahnver¬
waltungen diese Erleichterung privatim gewähren könnten . Der
Antrag wurde mit 114 gegen 90 Stimmen angenommen.

Der Abg . v . Varnbüler  hat sich der deutschen Reichs¬

partei angeschloffen . ( S . M .)
Schleswig,  25 . März . Gestern wurde die 25jährige



Gedächtnißfeier der Erhebung Schleswig -Holstein durch Reveille,
Fcstzug , GoitesLicuft und Schmückung der Gräber begangen.

Zürich,  25 , März . Die Gründung einer allkatholischen
Gemeinde in hiesigem Orte ist desiniüv beschlossen.

Bern,  27 . März . Nach elsstündiger Debatte genehmigte
gestern der große Rath von Bern mir 162 gegen 15 Stimmen
das Vorgehen des Regierungsrathes in der Bischofsangelegenheit,
und schritt über die eingelaufencn Proteste zur Tagesordnung.

Paris,  25 . März . Der „ Agence Havas " wird ans Madrid
gemeldet : Wie man versichert , wäre Castelar gesonnen , seine Ent¬
lassung zu nehmen , falls man nicht energische Maßregeln zur
Wiederherstellung der Ordnung und der Disciplin in der Armee
träfe . Man sagt , daß die Minister , von dem Unterschied zwischen
Theorie und Praxis in der Regierung überzeugt , die Nothwendig-
keit anerkennen , die Grundsätze , welche sie , mährend sie in der
Opposition gewesen , bekannt haben , zu ändern.

London,  25 . März . In dem Befinden des deutschen Bot¬
schafters , Grafen , Bernstorfs , ist seit gcsten eine bedenkliche Ver¬
änderung eingelreten.

London,  26 . März . Graf Bernstorfs  ist heute Abend
um 7 Uhr verschieden . ( Graf Albrccht Bernstorff -Siintenberg,
geb . 22 . März 1809 , war 1861 - 1862 preußischer Minister
des Aenßern , seither Gesandter in London .)

Unter der Ueberschrift : „ Schroffer Gegensatz " bringt der
Londoner „Record " die Copic einer Anzeige , welche in einer
vornehmen Londoner Vorstadt zu lesen ist . „ Dieses Grundstück " ,
lautet die Anzeige , „ welches ganz außerordentlich für eine Kirche
oder Schenke sich eignet , ist zu verkaufen ." Zu erfragen u . s. w.

Madrid,  24 . Mürz . Ans den Provinzen Lerida und
Gerona wird von Gewaltthaten gemeldet , welche Abteilungen
von Carlisten begangen hätten ; dieselbe :, hätten gefangene Repu¬
blikaner erschossen und städtische Archive angezündet . Die Regie¬
rung trifft Vorkehrungen , um der Jnsutreciion wirksam zu be¬
gegnen Eine kleine Abtheilung von Carabiniers wurde bei Ripoll
durch 2000 Carlisten bedrängt , sedoch durch Truppen aus Gerona
befreit . Sen de Urgel ist vollständig eingeschlossen.

Im gelobten Lande  ist ein schwerer Conflict ansgebro¬
chen , dessen Dauer und Folgen kaum abznsehen sind . Es handelt
sich keineswegs um eine massenhafte Rückeinwandernng von Israe¬
liten — die Kinder des auserwählten Volkes machen in Europa
zu gute Geschäfte , als daß sie Verlangen tragen sollten nach dem

Lande , wo es keine Börse gibt und Milch und Honig heute nicht
mehr so reichlich fließen wie einst . Im gelobten Lande zanken
sich wieder einmal christliche Priester . Gegenstand des Streites
sind die Vorhänge vor der Geburtsgrotte in Bethlehem.  Die
alten sind 1871 verbrannt , und seitdem lagen sich die griechischen
und lateinischen Geistlichen darüber in den Haaren , welche Con-
fession die neuen anschaffen solle . Die türkische Regierung , deren
Soldaten an den heiligen Stätten der Christenheit bei jeder feier¬
lichen Gelegenheit Wache halten müssen , um zu verhüten , daß
sich die frommen Diener der römischen und orientalischen Kirche
zur größeren Ehre Gottes gegenseitig die Köpfe einschlagen , wollte
die Vorhänge selbst anschaffen , um dem Streit ein Ende zu machen
und jedem Skandal vorzubcngen . Die lateinische Geistlichkeit aber
kam ihr zuvor und ließ hinterlistig , wie die Griechen behaupten,
einen Theil der Vorhänge unfertigen und aushängen . Darob
ergrimmt der griechische Patriarch von Jerusalem , und in heiligem
Zorne erließ er einen Protest an die türkische Regierung , worin
er erklärt , die hnndcrtjührigcn Rechte der griechischen Nation seien
durch die Anschaffung besagter Vorhänge von Seilen der lateini¬
schen Geistlichkeit „ mit Füßen getreten u»»rden ." Dis türkische
Regierung wird ihre liebe Noth habe «, u » den wüthenden Patri¬
archen zu beruhigen und nicht gleichzeitig die Lateiner aufzubrin¬
gen . Die Lache scheint lächerlich und hat dennoch eine ernste
politische Bedeutung . Man darf nicht vergessen , daß der Krim¬
krieg wegen des Streites um die Schlüssel zur Kirche des heiligen
Grabes in Jerusalem ausbrach und daß in den 60cr Jahren die
baufällig gewordene Kuppel derselben Kirche beinahe eine neue
Verwicklung heraufbeschws -cen hätte.

Allerlei.
— ( E i n e j u n g e e n g li f ch e s ch a u s p i e l e r i n ) , Madame

Swanborough , hat gegen die Eisenbahn -Gesellschaft der Stadt
London einen Schadenersatzprozeß angestrengt . In Folge eines
Zusammenstoßes auf der Station Kensinglon wurde sie . nämlich
auf den Boden des Wagens geworfen , erhielt eine Wunde an
der Stirn und am Knie und blieb längere Zeit besinnungslos.
Die Richter fanden , daß in ihrer Eigenschaft als Schauspielerin
die unbestreitbare Schönheit der Madame Swanborough , dir
Eleganz ihres Ganges in der That für sie ein Kapital ausmachen,
und sprachen ihr eine Entschädigung von 2000 Pfund Sterling zu.

Amtliche und Privat -Bekanntrnachnngen.
Nagold.

Verdingung non Ban -Arbeiten.
Von den zu dem Kirchenbauwesen dahier weiter erforderlichen Banarbciten werden

hiemit zur Verdingung ausgeboten:
1 ) die Schieferdeckerarbeilen im Betrag von . . , 3514 fl . 17 kr.,
2 ) die Schlosserarbeiten bei Herstellung des Blitzableiters im Be¬

trag von . '. . 1675 fl . 5 kr,
3 ) die Flaschnerarbeiten im Betrag von . 1627 fl . 37 kr.

Akkordsliebhaber werden eingeladen , von den Voranschlägen und Akkordsbedingungen
auf dem Bureau des Unterzeichneten Baubeamten in Stuttgart  oder ans dem Bureau
der Bauleitung in Nagold  Einsicht zu nehmen und ihre Offerte nach Prozente » des
Ileberschlags berechnet und mit den erforderlichen Prädikats - und Vermögens -Zeugnissen
versehen , spätestens bis Montag den 7. April l . I . auf dem Kameralamt Reuthin
abzugeben.

Stuttgart , den 24. - Oberbauralh K. Kameralamt.
Acuthin , den 26.

März 1873. Landauer. Colb.

Verpachtung vlin Bahn- Abschnitten bete.
Die Verpachtung der Bahnabfchnitte
Nagold , 28 . März 1873.

auf Markung Pfrondorf ist genehmigt.
K . Eisenbahnbauamt.

Herrma n n.

Am
E b h a u s e n.

Dienstag den 1 . April,
Nachmittags 2 Uhr,

" verkauft die hiesige
Gemeinde 390 St.

.Langholz mit 110
Festmeter und 180

^ Stück große Be-
'schlagstangen.

März 1873.
Schultheißenamt.
R i e th in üll er.

Nagold.

Akklirk»für Fuhrleute.
Die Beisuhr von ca . 400 Roßlasten

Kalksteine von dem neuuingerodeteu Wald-
feld im Stadiwald Killberg , Ablh . Linsen¬
weg , auf einen unmittelbar anstoßenden

Waldweg wird am
Mittwoch den 2 . April,

Nachmittags 1 Uhr,
an Ort und Stelle im Abstreiche vergeben,
wozu Akkordsliebhaber eingeladen werden.

Den 28 . März 1873.
Stadtförsterei.

Revier  A l t e n st a i g.

Akkord über Kilch-
räumnng.

Am Montag den 31 . d. M -,
Morgens 11 Uhr,

wird die Räumung des Nagoldbetts vom
Hasengrund bis zur Einmündung des Zins¬
bachs auf 4 Jahre bei dem Uiuerzeichneten
vergeben . K . Revieramt.

G r ü n inge r.

Revier Stammhei in

Holz -Verkauf.

LWNWPling °r ' Hut ' , Äbth.
Baiersbach , oberer

. ..» Lindenraiiirc ., theil-
weise Scheidholz:

4 Raummeter buchene Scheiter und Prügel,
113 . Raummeter Nadelholz -Scheiter,
88 Raummeter Nadelholz -Prügel , 110
buchene und 3260 Nadelholzwellen.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr im
Dickemer Wald oberhalb der Glattstaige
auf dem Holzbronn -Dickemer Sträßchen.

2 ) Freitag den 4 . April aus der Weiler
Hut , Abth . Jägerwiese rc . :

1 Eiche mit 0,27 Festmeter , 22 Buchen
mit 10,91 Festmeter , 41 Raummeter
buchene Scheiter , 6 Raummeter dto.
Prügel , 6 Raummeter aspene und
Nadelholz -Prügel und Anbruch , 1550
buchene , 20 birkene , 140 Nadelholz-
und 10 Schlagraum -Wellen ; ferner
Scheidholz : 4 Raummeter buchene
Prügel , 4 Raummeter Nadelholzscheiter
und 33 Raummeter dto . Prügel und
Anbruch , 70 buchene , 180 lindene und
410 Nadelholz -Wellen.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr an der
Kreuzung der Calw -Herrenberger Poststraße
und des Gültlingen -Gechinger Sträßchens.

Nagold.

Stammholz -,Kleinnutzholz -,
Klafterholz - L Reisach-

Verkauf.
Im Stadtwald Rohrdorferwäldle werden

am Freitag den 4 . April,
Vormittags 9 Uhr,



verlaust:
2 eichene Stämme mit 0,52 Festmeter,

59 Stämme Nadel -Lang - und Sägholz,
mit 49,99 Festmeter,

4680 Stück hagenbuchene , maßholderne,
kirschbaumene , lindcne und haselne
Stangen,

34 Raummeter aspene und lindene
Prügel,

78 „ Nadelholz Scheiter und
Prügel,

8790 Stück gemischte Laubholz - und
2850 „ Nadelholz -Wellen.

Das Stammholz wird zuerst und zwar
stammweise verlaust.

Den 28 . März 1873.
Gemeinderath.

. O b e r j e t t i n g e n.

Holz-Verkauf.
WM
KW

Die hiesige §
tungspflege ver-

! kauft am nächsten
iMittwoch den 2.
. April,vonMorgens
8 Uhr an , im Schlag
Strftungswald ^

1140 Stück Hopfen - und Wagnerstangen,
20 Raummeter Nadelholzprügel,

4120 Stück Nadelholzwcllen.
Die näheren Bedingungen werden vor

der Verkanfshandlnng bekannt gemacht.
Den 27 . März 1873.

Stiftnngspsteger Köhler.
Revier  T h u m l i n g e n.

Holz-Versteigerung.
Ans dem Staaiswald Döbele

am Mittwoch den 2 . April d . I,
Bormittags 10 Uhr,

in Altnuifra:
4 Stück stärkere Nadelholzsiangen,

153 Raummeter iannenes Scheit - und
Prügelhslz.
A l t e n st a i g Stadt

Klemnutzholz-Verkauf.
Donnerstag 3 . April l . I . ,

Vormittags 10 Uhr,
im Geiseltann bei Ältenstaig:

2500 Stück meist fichtene Hopfenstangen
von allen Klassen,

250 „ Gerüst - u . stärkere Stangen,
2000 „ Floßwieden,
1000 „ Bohnenstecken,

200 „ Baumstützen.
Simmersfeld,  25 . März 1873.

Aus Auftrag:
Stadtförster Leidig.

A l t e u st a i g.

140 fl. Pfleggeld
liegen zum Ausleihen parar bei

Pfleger Friedrich Henßler,
Dreher.

A l t e n st a i g.
Für die

Natur -Bleiche
in Oetisheim , Obcramts Maulbronn,
nehme ich Bleichgegenstände jeder Art an
und sichere die sorgfältigste Behandlung zu.
_ Carl Henßler.

Ä l t e n st a i g.
Bei Georg Friedrich Schüler liegen

bis Georgii

200 st. Pflegschastsgeld
zum Ausleihen parat.— — — - _

160 fl. PflkMl-
sind gegen gesetzliche Sicherheit auszuleihen.

Michael Stoll.

EZ ist mir ein schwarzer

Spitzer-Hun-
von Schwandorf bis Nagold zu¬

gelaufen , welchen der rechtmäßige Eigen-
thümer gegen Erstattung meiner Unkosten
sogleich abholen kann.

Conrad Seeger
in Unterjettingen.

"A bbitt e.
Die von mir ausgestoßenen ehrenkränken¬

den Worte gegen Lammwirlh Wengel in
Grömbach  nehme ich hiemit zurück , indem
ich Wengel solches nicht beweisen kann,

Christian W u r st e r
in Ettmannsweiler.

Nagold.

Geld-Gesuch L Offert.
ITOffb Ll . werden gegen Güter

und Gebäulichkeiten aufzunehmen und
ÄttO ffl . gegen doppelte Sicherheit aus¬
zuleihen gesucht durch

Albert Gayler.
Calw.

Eine gut erhaltene , vicrsitzige , bedeckte

L Cilaikê
hat billig zu verkaufen

C . Bätzner,  Schmidmstr.
A l t e n st a i g.

In ächt M ir » vl »8 - ,

8t »i » e « , sowie ewigen Kleesamen kann
ich schönste Qualitäten bestens empfehlen.

I . F . Hindennach.
Alte  n st a i g.

Einen ganz guten Rock für einen
Consirmanden verkauft

Frieda Hube  r.
- N a g o l d.

- Wie schon viele Jahre , so übernehme ich
auch Heuer wieder Leinwand und Faden auf
die rühmlichst bekannte Weilderstädter
Bleiche , und bitte um viele Aufträge

Bortenmacher 2kisch,
gegenüber der Rapp ' schen  Mühle.

Ä' l t e n st a i g.
Ein älteres gut erhaltenes

ILIavLvL
von Schiedmaier hat billig zu verkaufen

Frieda Huber.

A l t e n st a i g.

Kunfl-Mehl. §
Nr . 0 , 1 , 2 , 3 , 4 und 5 , ^

sowie Futtermehl und Kleien in 8
sehr schöner Ware , bei Abnahme
in Säcken von 2 Ctr . entsprechen¬
der Rabatt , bei

Carl Walz.

Nagold.

Empfehlu  n g.
Fertige Woll-Unterröcke,

hübsch abgenäht , empfiehlt in schöner Aus¬
wahl billigst

Fried . Stockinger.

A l t e n st a i g.
Schönsten

Fernambnck L Schlotter
zum Eierfärben , in allen Farben , bei

M . Naschold,
Conditor.

Nagold.

Reife Mttchschmeme

a g o l d.
Unterzeichneter verkauft

Montag den 31 . März
12 Stück halbenglische

Milchschweine.
Mornhinweg,  Oeler.

hat zu verkaufen i t r e n g e r.

A l t e n st a i g.
Bei herannahender Verbrauchszeit er¬

laube ich mir

j Kleesamen
Weiß - oder Steinklee
und Hopfenklce,

sowie
engl , und ital . Grassamcn,
nebst Grassamen -Mifchung

unter Garantie keimfähiger Waare bestens
zu empfehlen.

_ Carl Walz.
A l t e n st a i g.

Aechte
Anisvrod L Zwieback,

eigenes Fabrikat , empfiehlt
_ --_ Carl Walz.

A l t e n st a i g.

Weingeist,
WaizenbrannLwein,

ä 17 kr. pr . Liter ---- 28 kr. die alte Maas,
verschiedene Sorten

bei_ _ t  r nrl
Nagold.

Braucr-Gesuch.
Ein jüngerer Brauer findet sogleich eine

Stelle bei Kronenwirth Mayer.

Ä l t e n st a i g.

Empfehlung!
Dreiblättrigen Kleefamen , sowie

Garten - und Gemüsesamen in vorzüglicher
Qualität empfehlen bestens

Joh . Seitz ' s  Töchter.
Nagold.

Auf vielfache Aufforderung und Wahr¬
nehmung eines wirklichen Bedürfnisses
habe ich mich entschlossen , hier ein

Psaildlkih- (Versatz-)
Geschäft

zu errichten und nehme demzufolge aller
Art Werlhgegenstände ( Kleider , Gefchmuck,
Möbel rc.) zum Versatz gegen mäßige
Provision unter Wahrung größter Ver¬
schwiegenheit an.

Christ . Raus  er,
Kleiderhändler vis -a - vis der neuen Kirche.

Nagold.

Eine sehr schöne Auswahl
gestickter Chemissetten , Garnituren , Stulpen,
Barben , Cravatten , Schlipse , seidene Schlei¬
fen , Lederstulpen , Thibet -Shawls , weiß
und farbig , Corsette , Lederschürze , Kinder¬
kittelen , seidene Netze , Fanchon mit seidenen
Maschen , Gummi -Hosenträger und noch
vieles andere empfehle ich zu gefälliger
Abnahme billigst.

Bortenmacher Nisch,
gegenüber der Rapp ' schen  Mühle ._
Gültlingcn und Mötzingen.

Aleesamen.
Unterzeichneter empfiehlt hiemit seiner

werihen Kundschaft ewigen und dreiblät¬
trigen Kleesamen in schöner und reiner
Ware zu billigem Preise.

I . G . Hummel.



_ Nagol d.

Ewigen und dreiblättrigen

empfiehlt in schönster keimfähiger Ware billigst

Wiederverkäuser erhalten in obigem Ar¬

tikel e^tra
Nagold.

Empfehlung von MeHwaren.
Neueste Vorhangstoffe in ^ 4 , ^4 , ^,4 und ^-4 breit , leinene und baumwollene

Hcrrn -Brusteinsätze , Satin , Pique , Madapolam , Baumwolltüchcr , Schilling , leine
Tischzeug , Handtücher , Servietten , Taschentücher , Betteinsätzc rc. empfiehlt frisch ein¬
getroffen in großer Auswahl billigst.

Aus -Verkauf
Eine Parthie Huli .8li .lii von vorjähriger Saison , in leichter und mittelschwerer

Ware , verkaufe ich von heute an , um damit zu räumen , zu bedeutend herabgesetzten

M 'ttusv »' in Altenstaig.
—

lieilt  briakliek  ckor Zpaeialnrnt kür Upilepsio I >I . O . It1IIl8e1l , Ilerlm,
Uouisenstrasss ckb. .-luxsnblicblioli über tausonck  ULtlevtov in Kklnrncllung.

K . Oberamt Freudenstadt.
S ch e r n b a ch.

Kau -Akkord.
Fm Aufträge des Herrn vr . Schlim¬

mer aus Frankfurt a . M . verakkordirt der
Unterzeichnete nachbeschricbene Bauarbeiten
zu einem neuen Stall - und Remisegebäude
auf seinem ehemals G . Wörner ' schen Gute
zu Schernbach am nächsten

Montag den 31 . d . Mts .,
Vormittags 10 Uhr,

im Gasthof des Herrn Mast daselbst,
wozu Akkordsliebhaber eingeladen werden.

Diesseits nicht bekannte Unternehmer
haben sich mit Prädikats - und Vermögens¬
zeugnissen zu versehen.

Nach dem Kostenvoranschlag beträgt:
die Grabarbeit . . . 68 sl . 29 kr.
die Maurer - und Stein-

Hauer -Handarbeit . . 774 fl . 57 kr.
Zimmer -Handarbeit . . 249 fl . 41 kr.
Schreinerarbeit . . . 230 fl . 13 kr.
Glaserarbeit . . . . 91 sl . 40 kr.
Schlosserarbeit . . . - 168 fl . 32 kr.

Freudenstadt , 25 . März 1873.
Oberamtsbaumeister Pfe ifer.

Einladung.
m 0 17 " n Die in Nro . 29

V! - iVu V " V sattes abgestellte
I " » f , r , Plenarversammlung
wird nun am

Sonntag den 30 . d . Mts .,
Nachmittags 2 Uhr,

im Gasthaus zum Hirsch in Oberschwan-
dors abgehalten , wozu sämmtliche Mitglie¬
der des Vereins , sowie die Herren Ehren¬
mitglieder und andere Freunde der Sache
hiemit freundlich eingeladen werden.

A . A . :
Der Vorstand.

Nagold.
Dreiblättrigen

Klkksmnei!
in schöner neuer Ware empfiehlt bil¬
ligst K. ch. Bauser.

Nagold.

Empfehlung«
A chte H « iLeiiI »rriiiiitHV « 1ii

empfiehlt , insbesondere bei Abnahme von
ganzem Faß , billigst

Friedrich Stockinger.

Neue Bettfedern
in schöner Qualität per Pfund L fl . 1 . 24 .,
fl . 1 . 36 ., fl. 1 . 48 ., fl . 2 . und fl . 2 . 12.
sind stets vorräthig bei

Carl Pflomm.
A l t e n st a i g.

Dreiblättrigen Kleesamen
empfiehlt Ch . Burghard.

A 1 t e n st a i g.

Reinen Landhonig , sowie
reines bei

Ch . Burgharb.

Ä l t e n st a i g.

Best gedörrte fleischige
Zwetschgen per Pfund 10 kr.

bei Ch . Burghard.

Nagold.

Sand -Verkauf.
Bei Unterzeichnetem ist schöner Flußsand

zu haben . Rentschler.

Nagold.
Ein ordentliches

Kindsmädcheu
kann sogleich cintreten ; bei wem ? sagt die

Redaction.

Nagold.
Einen schönen

Lonfirmandenrock
hat zu verkaufen ; wer?  sagt die

Redaktion.

Noch einen

wer?  sagt die

N a g 0 l d.

Axkunden

Nagold.

W ür ZUvrr « »
empfiehlt

Halsbinden , Cravatten und An-
kiiiipscr, Hemdenkragcn ans Lein¬
wand , Schilling und Papier,
Manschetten- und Hcmdenknöpfe

_ _ Gart HUo nnn.
Nagold.

Fertige Betten
und einzelne

halte ich zu verschiedenen Preisen auf Lager.

_ Carl Pflomm.
Die verbreitetste und trotz ihrer vor¬

trefflichen Original -Illustrationen wohl¬
feilste Frauen -Zeimng ist
die seit über sieben Jahren
erscheinende

Preis vierteljährlich45Kr .,
mik colorirlcn Moden¬
kupfern 2 Guld . 3 Kr.

Die praktische Richtung
des Blattes , welche stets

die Bedürfnisse der Familie berücksichtigt,
den Anforderungen der eleganten Gesellschaft
aber nicht minder Rechnung trägt , macht
jede einzelne Vorlage doppelt werthvoll.
Die Schnittmuster — über 200 jährlich
— sind ihrer vorzüglichen Auswahl und
ihrer Genauigkeit wegen rühmlichst bekannt,
nicht weniger die leichtverständlichen An¬
weisungen . welche selbst ungeübtere Hände
geschickt machen , alle GegenständederToilette,
Leibwäsche etc . selbst anzufertigen . Auch
im weiten Gebiet der Handarbeiten ist die
Modenwelt die beste Lehrmeisterin.

Bestellungen nimmt jederzeit an die G.
W . Zaiscr ' sche Buchhandlung in Nagold.

Nagold.

A ° . S - n °„ Kunstmehl.

Erieö , Nr ». 0 . 1 , r , 3 . s . s.

FuNetmehl K Kleie
sind fortwährend zu haben bei

Gebrüder Weitbrecht,
wohnhaft bei Schreiner Lutz.

Bei Abnahme von ffr , */4 und */s Ctr.
billiger.

Nagold.
Unterzeichneter hat eine

großträchtige LLttLbL,»
zu verkaufen.

Kronenwirth Mayer.

D ü r r e n h a r d t e r Hof.
3 Bienenstöcke hat zu

s. verkaufen .
Wa lds chütz Bürkl e.

Nagold.
Echt H o tz' sche

sucht;
Redaction.

M'MMNiM
bei Carl Pflomm.

Bettliarchenl, Bett-
drill, Stroh fackMg

und Wachs
billig bei Carl Pflomm.

G est0 r d en:
Den 27 . März : Marie Karoline , Kind der
Christine Schaible  von Schönbronn , 1
Monat , 14 Tage alt . Beerdigung : den
30 . März , Morgens fi'- 9 Uhr . ^

Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiser ' fchsn BuLbanrlung.
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